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Darum entwickeln sich die Produktivkräfte hier in beschleu
nigtem Tempo, da die ihnen entsprechenden Produktionsverhält
nisse den Produktivkräften zu einer solchen Entwicklung freien 
Spielraum lassen.

Das ist das Bild der Entwicklung der Produktionsverhältnisse 
der Menschen im Verlaufe der Geschichte der Menschheit.

Solcherart ist die Abhängigkeit der Entwicklung der Produktions
verhältnisse von der Entwicklung der Produktivkräfte der Gesell
schaft, vor allem von der Entwicklung der Produktionsinstrumente, 
wodurch die Veränderungen und die Entwicklung der Produktiv
kräfte früher oder spater zu entsprechenden Veränderungen und 
entsprechender Entwicklung der Produktionsverhältnisse führen.

„Der Gebrauch und die Schöpfung von Arbeitsmitteln*“, 
sagt Marx, „obgleich im Keim schon gewissen Tierarten eigen, 
charakterisieren den spezifisch menschlichen Arbeitsprozeß und 
Franklin definiert daher den Menschen als . . . ein Werkzeuge 
fabrizierendes Tier. Dieselbe Wichtigkeit, welche der Bau von 
Knochenreliquien für die Erkenntnis der Organisation unter
gegangener Tiergeschlechter, haben Reliquien von Arbeitsmit
teln für die Beurteilung untergegangener ökonomischer Gesell
schaftsformationen. Nicht was gemacht wird, sondern wie, mit 
welchen Arbeitsmitteln gemacht wird, unterscheidet die ökono
mischen Epochen. Die Arbeitsmittel sind nicht nur Grad
messer der Entwicklung der menschlichen Arbeitskraft, son
dern auch Anzeiger der gesellschaftlichen Verhältinsse, worin 
gearbeitet wird.“ (Karl Marx, Das Kapital, Bd, I, Moskau- 
Leningrad 1932, S. 187/88.)

Und ferner:
— „Die sozialen Verhältnisse sind eng verknüpft mit den 

Produktivkräften. Mit der Erwerbung neuer Produktivkräfte 
verändern die Menschen ihre Produktionsweise, und mit der 
Veränderung der Produktionsweise, der Art, ihren Lebens
unterhalt zu gewinnen, verändern sie alle ihre gesellschaft
lichen Verhältnisse. Die Handmühle ergibt eine Gesellschaft 
mit Feudalherren, die Dampfmühle eine Gesellschaft nyt in
dustriellen Kapitalisten.“ (Karl Marx, Das Elend der Philo
sophie, Moskau 1939, S. 71.)

— „Wir leben inmitten einer beständigen Bewegung des 
Anwachsens der Produktivkräfte, der Zerstörung sozialer Ver-

* Unter „Arbeitsmitteln“ versiebt Marx in der Hauptsache die Produktions-
instrumentf. — O. Red.
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